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Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste 
voll mit Mühe und Haschen nach Wind. 
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ANgeDACHT

Liebe Leserinnen und Leser,  
                                   liebe Gemeindemitglieder,                                                  
wir leben in einer Welt, die mit 
sich selbst überfordert ist. Es 
sind mehr als unruhige Zeiten, 
manchmal sind sie chaotisch. Be-
rechenbar und verlässlich scheint 
so gut wie nichts mehr zu sein. In 
so vielen Dingen müssen sich die 
Menschen neu orientieren und 
technisch stehen wir mit künstli-
cher Intelligenz vor einer digita-
len Revolution mit Möglichkeiten 
und Gefahren, die man zurzeit al-
lenfalls beschreiben kann – aber 
keiner weiß wirklich, wohin uns 
das führt. Alles wird irre schnell 
und übervoll. Wir werden von 
Bildern und Informationen über-
schwemmt, die wir gar nicht mehr 
sortiert bekommen, sollen Ent-
scheidungen treffen und haben 
kaum Zeit zu prüfen und deren 
Folgen zu durchdenken.  
Und dann kommt noch der Alltag  
dazu, den wir zu bewältigen  
haben – in Schule und Beruf, im 
Ehrenamt, in Kirche und Vereinen. 
Und „Privatmenschen“ sind wir 
alle ja auch noch – Kinder, Eltern,  
Partnerinnen und Partner. Manch-
mal brauchen wir dafür so viel 
Kraft, dass für anderes nichts  

übrigbleibt. Da läuft in der Schule  
manches schief, in der Partner-
schaft kriselt es, man hat Sorgen 
um einen lieben Menschen, hat 
vielleicht eine Pflege zu organi-
sieren oder was auch immer. Viel-
leicht schwinden dazu noch die 
eigenen Kräfte durch Krankheit 
oder Alter oder ein Sterbefall im 
engsten Umfeld zieht einem den 
Boden unter den Füßen weg.  
	 Ich glaube, es gibt Gren-
zen des Menschlichen. Aber die 
gestehen wir uns kaum mehr zu. 
Nicht nur die Technik muss funk-
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ANgeDACHT

geschenkt wird. Und schmerzhaft, 
wenn es ausbleibt, oder wenn ein 
Wort zur falschen Zeit kommt. 
Ich erlebe es häufig, dass Men-
schen einander sagen: „Nimm 
Dir mal Zeit. Spann aus. Du musst 
wieder zu Dir selber finden.“ Sol-
che Ratschläge hören wir öfter 
und haben sie bestimmt schon 
gegeben… und selbst nicht be-
folgt, weil sie manchmal wie der 
nächste Auftrag wirken, der auch 
noch „oben drauf“ kommt. Die 
Ratschläge mögen gut sein. Aber 
sie lassen mich am Ende doch wie-
der allein mit mir selbst. Am Ende 
werfen sie mich auf mich selbst 
zurück. Irgendwie fehlt ihnen das 
„Oberlicht“. Es fehlt die Quelle mit 
frischem Wasser, damit ich nicht 
immer nur in die Pfütze meiner ei-
genen Erschöpfung starre.
	 Die Seelsorge Gottes 
spricht da anders. „Geh nicht nur 
in dich“, sagt sie, „sondern lass 
dich befreien.“ Der Mensch, der 
„in sich“ geht, bleibt der „in sich 
verkrümmte Mensch“, wie Luther 
ihn einmal treffend genannt hat. 
Wir sind solche verkrümmten 
Menschen, die immer wieder auf 
sich und ihre Möglichkeiten sehen 
und darüber mal überheblich und 
mal tieftraurig werden.  Was wir 

tionieren, auch der Mensch – am 
besten 24/7. Störungen uner-
wünscht, nicht vorgesehen, nicht 
akzeptabel. Du wirst sonst aussor-
tiert. Erwartungsdruck, Erfolgs-
druck, Leistungsdruck. – Sage in 
diesem Zusammenhang niemand, 
unter Druck werden Diamanten 
gepresst. 
	 Überforderung, Erwartun- 
gen, die einem über die Kräfte 
gehen, machen müde. Wer nicht 
mehr „schöpft“, erschöpft und 
trocknet aus; wer keine Ruhe 
mehr findet, um durchzuatmen 
und „aufzutanken“, brennt aus.  

Gott, der HERR, hat mir eine Zun-
ge gegeben, wie sie Jünger haben, 
dass ich wisse, mit den Müden zu 
reden zur rechten Zeit.  Alle Mor-
gen weckt er mir das Ohr, dass 
ich höre, wie Jünger hören. Jesaja 
50,4
	 Das ist eine wunderschöne 
Beschreibung für gelingende Seel-
sorge: „Mit den Müden reden zur 
rechten Zeit“, wie Martin Luther 
übersetzt, oder, wie es auch hei-
ßen kann: „Mit den Müden das 
rechte Wort reden“.   Dass jemand 
zur rechten Zeit das rechte Wort 
zu uns spricht, brauchen wir alle – 
immer wieder. Ein Segen, wenn es 
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ANgeDACHT

dringend brauchen, ist jemand 
der uns aufrichtet; und das kön-
nen nicht wir selbst sein – schon 
gar nicht, wenn wir müde sind und 
kraftlos. Was uns dann aufrich-
tet, ist die seelsorgliche Kraft des 
christlichen Glaubens. Er vertraut 
darauf, dass unsere Hilfe nicht in 
oder bei uns selbst liegt, sondern 
von außen kommt, von Gott, von 
Christus, der ruft: „Kommt her zu 
mir, alle, die ihr euch abmüht und 
belastet seid. Ich will euch auf-
richten“ (Math. 11,28). Wir glau-
ben nicht an uns, nicht an unseren 
Glauben, sondern an Christus.  
	

Mit einem Müden zur rechten 
Zeit das rechte Wort zu reden 
heißt: Wahrnehmen, dass ich 
ihm seine Müdigkeit nicht aus-
reden kann. Gegen die Müdig-
keit und Kraftlosigkeit hilft kein 
Appell, sich doch zusammenzu-
reißen. Es hilft auch nicht, eilig 
mit frommen Sprüchen daher-
zukommen. Nicht selten geht 
mit der Müdigkeit auch einher,  
dass man „glaubensmüde“ wird, 
nicht nur an sich und der Welt, 
sondern auch an Gott verzweifelt.  
Dann hilft es nicht, wenn man 
hört: „Du musst glauben.“  
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„Du bist geliebt. Bei mir bist du geborgen. Komm her. Ich will dich aufrichten. – Und 
dann geh – gesegnet vom Gott allen Trostes – und sage der mit sich überforderten Welt: 
Fürchte dich nicht.”
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Mit den Müden zur rechten Zeit 
das rechte Wort reden kann und 
wird oft heißen: Schweigen und 
das Nichtverstehen und die Mü-
digkeit mitaushalten. Es gibt die 
unhörbaren Worte, die gespro-
chen werden, wenn man schweigt, 
sich neben einen Menschen setzt, 
mitaushält, nicht wegläuft. Wenn 
das Wort „Fleisch“ wird, indem 
mich jemand in den Arm nimmt 
und damit mehr sagt als tausend 
Worte.  Ich denke an die Freunde 
Hiobs, die, bevor sie alles durch 
ihr Reden kaputtmachen, eine 
Woche mit Hiob schweigen (Hiob 
2,11–13). Eine Woche – das ist 
lange!!! Wem sind nicht schon 30 
Minuten Schweigen fast unerträg-
lich?  
	 Viel Trost ist durch die 
ganz alltägliche Seelsorge, die wir 
als Christinnen und Christen üben, 

schon geschenkt worden. Aber es 
ist auch viel kaputtgemacht wor-
den, weil zu schnell Antworten 
gegeben wurden. Nicht selten 
kommt dann ein rechtes Wort 
zur falschen Zeit – und dann ist es 
auch kein rechtes mehr. 
	 Alle Morgen weckt er mir 
das Ohr, dass ich höre, wie Jünger 
hören. Solche Ohren hören nicht 
zuerst neue Forderungen. Sie hö-
ren zuerst dies: „Du bist geliebt. 
Bei mir bist du geborgen. Komm 
her. Ich will dich aufrichten. – Und 
dann geh – gesegnet vom Gott al-
len Trostes – und sage der mit sich 
überforderten Welt: Fürchte dich 
nicht. Der „Ich bin da (so stellt sich 
Gott dem Mose vor) ist bei uns.“  

Mit herzlichen Segenswünschen 
für eine behütete Zeit – und mit 
der Hoffnung, dass Ihnen und 
Euch immer wieder Menschen 
begegnen, die zur rechten Zeit das 
rechte Wort finden.

Ihr und Euer 
Ralf Arnd Blecker

Geh nicht nur in dich, sondern lass dich 
befreien.



„Überrascht bin ich“, sagt er,  „wie 
viel Freude mir nach langen Jah-
ren in der Schule die gemeindliche 
Arbeit macht – die Mitarbeit in 
den anstehenden Veränderungs-
prozessen, genauso wie die Got-
tesdienste.” 

Joachim Fritz’ grundlegendes An-
liegen ist es, die christliche Sicht 
auf die Welt in die moderne Zeit zu 
tragen. Er ist überzeugt, ihre Weis-
heit, ihre Hoffnung, ihr ethisches 
Profil haben auch heute hohe Re-
levanz für ein gelingendes Leben. 
Vernunft und Glaube können und 
müssten fruchtbar aufeinander 
bezogen werden. Kein Wunder 
also, dass er die Hochachtung 
der Weisheit teilt: Die Weisheit  
ist das Allerbeste, erwirb sie dir!
Koste es auch dein Vermögen,  
erwirb dir Verstand! 
Proverbia (Sprüche Salomos) 7 Vers 4
  

Aus dem Kirchenvorstand
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Joachim Fritz ist natürlich immer 
„100 % dabei”, auch in den letzten 
zwei Jahren, in denen er in Dillen-
burg mit „nur” einer halben Stelle 
tätig war. Mit der anderen Hälfte 
arbeitete er als Schulpfarrer an 
zwei Limburger Berufsschulen in 
der gymnasialen Oberstufe, in de-
nen er bereits zuvor seit 2004 tätig  
war. Dort ist er nun verabschiedet 
worden. 

GANZ herzlich Willkommen!
Wir haben nun das ganz große 
Glück, dass er weiterhin 100 % 
arbeiten möchte. Pfarrer Fritz 
verschiebt für uns das Dolce Far 
Niente in die Zukunft und ist ab 
1. August mit einer ganzen Stelle 
im Verkündigungsteam unserer  
Gesamtkirchengemeinde tätig!
	 Seit September 2023 in  
Dillenburg bereits vor allem für  
Niederscheld und Nanzenbach  
unterwegs, ist er mit der Grün- 
dung der Gesamtkirchengemein-
de (01.01.2026) ihr stellvertreten-
der Vorsitzender.

Jetzt ganz bei uns: Pfarrer Joachim Fritz

100% dabei!
Ganze Stelle für Pfarrer Fritz  
in der Gesamtkirchengemein- 
de um den Wilhelmsturm
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Aus dem Kirchenvorstand
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Wo liegt Ihr Talent?

machen können, ganz ohne eine 
offizielle Wahl.

Wir freuen uns, wenn Sie mitma-
chen und in christlicher Gemein-
schaft regelmäßig und zuver- 
lässig mitwirken und mitgestal-
ten möchten!

Der Ortsausschuss** selbst glie-
dert sich in unterschiedliche In-
teressengruppen: Es gibt z.B. 
bereits den Bauausschuss, der 
sich vor allem um Angelegen-
heiten der historischen Stadt-
kirche, aber auch um bauliche 
Arbeitsmaßnahmen für den 
Zwingel kümmert. Oder die Dil-
lenburger Jugendinitiative, die  
Ideen für Veranstaltungen und 
Gottesdienste für diese Alters-
gruppe entwickelt und umsetzt. 
Besondere Unterstützung benö-
tigt im Moment auch der ökume-
nische KleiderTreff, der vielfältige 
Angebote für bedürftige Men-
schen bereithält und auch die  
Kleiderbörse organisiert.

Haben Sie Lust aktiv dabei zu 
sein, eigene Ideen umzusetzen 
oder auch bei einer bestehenden 
Gruppe mitzumachen, zu helfen 
oder als Kirchenvorstand* für  
die Gesamtkirchengemeinde zu 
kandidieren?

Liebe Dillenburger Gemeinde-
mitglieder und Interessierte, wir  
laden Sie ganz herzlich ein zum  
Info-Abend des Ortsausschusses 
der Dillenburger Kirchengemeinde! 
	 Seit Januar sind wir eine Ge-
samtkirchengemeinde mit sieben 
Ortsgemeinden, darunter auch 
die Dillenburger Kernstadt-Ge-
meinde. Es gibt nun nicht mehr, 
wie bisher, in jedem Ort Kirchen-
vorstände, die sich um das Ge-
meindeleben kümmern, sondern 
einen Gesamtkirchenvorstand 
und eben jene Ortsausschüsse, 
bei denen Sie als Gemeindemit-
glied oder auch in den Gremien 
um den Ortsausschuss herum als 
Interessierte ohne Gemeinde-
zugehörigkeit ehrenamtlich mit-

Herzliche Einladung zum Info-Abend  
des neuen Ortsausschusses Dillenburg  
am 18.8. um 18.30 Uhr im Zwingel
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Unsere Gemeinschaft und alle 
Angebote von Männerkreis bis 
Kinderchor, von Besuchsdienst  
bis  Weltladen bestehen vor allem  
durch Ihr Mitwirken und Ihre Un-
terstützung. Und nur durch Sie 
können auch Neuerungen und 
Verbesserungen entstehen. Kurz-
um: Eine Gemeinde braucht ihre 
Mitglieder! Und das ganz beson-
ders in der kommenden Zeit der 
Umstrukturierung. Wo liegen Ihre  
Talente? Wo möchten Sie sich 
einbringen?

Kommen Sie sehr gerne am 18. 
August um 18.30 in den Zwin-
gel, informieren Sie sich, lernen 
Sie Ihre Nachbarn kennen und  
machen Sie mit!
Bei Essen und Trinken macht es 
nochmal so viel Spaß! Wir freuen 
uns auf Sie!

Ihr Sebastian Jung
Vorsitzender im Ortsaus- 
schuss Dillenburg
E-Mail: Sebastian.Jung2@ekhn.de

* Die Kirchenvorstandswahl für die neue 
Amtsperiode findet im Juni 2027 statt.

** Im Ortsausschuss können nur einge- 
tragene Gemeindemitglieder mitwirken. 
Diese werden ohne Wahl berufen. Sitzun-
gen ca. alle 6 Wochen im Zwingel.

Aus dem Kirchenvorstand

18.8., 18.30 Uhr im Zwingel
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Aus der Gemeinde
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Mai 2026: Das „offizielle” Konfi-Foto mit Pfarrer Joachim Fritz vor der Ev. Stadtkirche 
in Dillenburg.

Abgabestelle: 
Vom 31. August – 5. September 
Carport am Pfarrhaus
Johannstraße 2, 35683 Dillenburg
Von 8.00 – 18.00 Uhr

vom 31.8. bis 5.9.2026

■  Nicht in den Kleidersack  
      gehören:
      Lumpen, nasse, verschmutzte      
      oder beschädigte Kleidung 
      und Wäsche, Textilreste, abge-
      tragene Schuhe, Einzelschuhe,  
      Gummistiefel, Skischuhe,  
      Klein- und Elektrogeräte.

■  Keine Briefmarken!

■  Was kann in den Kleidersack? 
      Gut erhaltene Kleidung und         
      Wäsche, Schuhe (bitte paar-
      weise bündeln), Handtaschen,
      Plüschtiere und Federbetten –  
      jeweils gut (am besten in  
      Säcken) verpackt.

Kleidersammlung für



Der Dekanatskirchentag mit großem  
Programm und vielen Aktionen fin-
det am 12. und 13. September im 
und am Johanneum-Gymnasium in 
Herborn statt. Mit u.a. Podiumsdis-
kussionen, der Misa a Buenos Aires 
von Palmeri, Infoständen, Essen 
& Trinken, etc. Der Eintritt ist frei, 
kommt vorbei!

Besuche uns und mache mit beim 
großen MEMORY-Spiel unter dem  
Motto: Zusammenpassen – 
zusammengehören …

Am 13.9. Gottesdienst für  
alle Gemeinden um 10.30 Uhr  
im Johanneum-Gymnasium
in Herborn

Unsere Gemeinde ist mit 
einem Stand dabei!

Alle Infos hier:
https:/www.dill-kirchentag.de

11
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Aus der Gemeinde

Unsere Stadtkirche: Ein Ort der Besin-
nung, egal ob gut gefüllt oder ganz für 
mich alleine.

* An diesen Tagen bzw. Nachmittagen (nm)    
  ist die Kirche nicht besetzt: 5.8., 17.8. nm,
  19.8. nm, 20.8., 24.8. nm, 26.8. nm, 31.8. nm
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Sommerkirche: Kühl und ruhig!

Die Sommerkirche wartet wieder auf Sie. Besuchen Sie uns und ge-
nießen Sie bei heißen Tagen Kühle und Ruhe an diesem besonderen 
Ort. 11 ehrenamtlich Helfende sind noch bis Ende August vor Ort, be-
antworten Fragen, bieten kleine Führungen an und freuen sich schon 
auf Sie – auch, wenn Sie einfach nur mal gucken wollen … Die Öff-
nungszeiten finden Sie am Ende dieses Artikels aufgeführt sowie auf 
der Homepage der Kirchengemeinde.

Öffnungszeiten*
Noch bis Ende August

Montags: 	 11–12 und 14–15
Dienstags: 	 11–12 und 14–15
Mittwochs: 	 11–12 und 14–15
Donnerstags: 	 11–12 und 14–15
Freitags: 	 11–12 und 14–15
Wochenende geschlossen

Nach den Orgelsommerkonzerten in 
der Ev. Stadtkirche werden Führun-
gen angeboten. Siehe Termine auf 
Seite 18.

Am Tag des offenen  
Denkmals, dem 13.9. 
ist unsere Kirche von  
12 bis 14 Uhr ebenfalls 
geöffnet.

Zum Erhalt unserer historischen 
Stadtkirche bitten wir bei Ihrem  
Besuch herzlich um eine Spende.  
Ehrenamtliche stehen für Fragen zur  
Verfügung. Anfragen von Führun- 
gen außerhalb der angegebenen  
Zeiten (mindestens 5 Personen):
kirchenfuehrungen@ev-kirche-dillen-
burg.de
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Sonder-Öffnungszeiten der Stadtkirche im Sommer
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Aus der Gemeinde
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Kommen Sie gerne wieder zu un-
serem Herbstmarkt der schönen 
Dinge! Die Ev. Kirchengemeinde 
und ehrenamtlich Organisieren-
den laden Sie ein vorbeizuschau-
en, zu stöbern, zu kaufen, sich zu 
begegnen. 			 
Nach dem 10 Uhr-Gottesdienst 
in der Stadtkirche  gibt es wie im-
mer ein gemeinsames Mittages-
sen und natürlich das berühmte 
Kuchenbuffet.
Nicht versäumen: Im Gemeinde-
haus Am Zwingel 3 in Dillenburg 
am 1. November, ab 11 Uhr.

Schon bald ist wieder der  
herbstliche Schöne-Dinge-Markt!

Markt am 1.11.ab 11 Uhr
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Aus dem Dekanat

Das Miteinander möglich machen

Fachkräfte mit Ausbildung und  
Erfahrung in den Bereichen Psy- 
chologie, Sozialpädagogik, Päda- 
gogik sowie Paar- und Familien- 
therapie begleiten z.B. bei Bezie-
hungskrisen, bei Problemen in  
der Schule, Überforderung, Gewalt  
in der Familie oder bei emotiona- 
len Schwierigkeiten. Neben festen  
Terminen gibt es auch offene 
Sprechstunden.
	

Neuer Name
Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen,  
die ehemalige „Erziehungsbera-
tungsstelle Herborn” heißt nun  
„Beratungsstelle an der Dill”. 
Der neue Name soll besser wi-
derspiegeln, dass die Beratungs-
angebote nicht nur auf das The-
ma Erziehung und die Stadt 
Herborn begrenzt sind, sondern 
ein breites Angebot für Eltern,  

Freuen sich über die Unterstützung  
durch Gesa Krause: Annette Isheim,  
Leiterin der Beratungsstelle an der Dill  
und zwei der drei Stiftungsvorstände,  
Präses Dr. Wolfgang Wörner (Vorsitz) und  
Achim Hartmann (v.l.n.r.).

Die Stiftung Familie Leben wurde 
1997 während einer Synodalta-
gung des Ev. Dekanats an der Dill 
gegründet und hat seither die 
finanzielle Förderung der „Bera-
tungsstelle an der Dill” als einzi-
gen Stiftungszweck. 
	 Die Beratungsstelle ist eine  
von 16 psychologischen Stellen 
dieser Art in Hessen und Nassau. 
Sie hilft beratend Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen  
– kostenfrei und ungeachtet der  
Herkunft oder der Konfession. 
Jährlich gibt es ca. 400 indivi-
duelle Beratungsfälle mit bis  
zu 3500 Gesprächstherapien. 

Die Stiftung Familie Leben ruft sich mit ihrer wichtigen Arbeit 
für die Beratungsstelle an der Dill zurück ins Gedächtnis …

©
V.

v.W
ill

en
do

rf



15

Aus dem Dekanat

Kinder, Jugendliche, Familien, Er-
wachsene und Paare aus der ge-
samten Lahn-Dill-Region darstellt. 
Zudem macht die Bezeichnung die 
Nähe zum Evangelischen Dekanat 
an der Dill auch deutlicher, in des-
sen Trägerschaft sie steht.	

Gesa Krause ist Schirmherrin
Seit Ende Mai unterstützt die 
Sportlerin Gesa Krause als Schirm-
herrin die Stiftung Familie Leben 
und wird ehrenamtlich dabei  
helfen für die wichtige Arbeit der 
Stiftung eine breitere Öffentlich-
keit zu finden.
	 Sie musste nicht lange über- 
legen, ob sie Schirmherrin für die  
Stiftung Familie Leben sein wolle,  
meint sie. Auch wenn es ihre 
knappe Zeit wenig erlaube, sich  
intensiver zu engagieren, möchte  
sie die Stiftung unterstützen.  
Die international bekannte Leicht- 
athletin ist in Dillenburg aufge-
wachsen und mit der Region  
stark verbunden. Sie ist Mutter 
einer kleinen Tochter, muss be-
ruflich viel reisen, Training und 
Familie zusammenhalten und 
weiß genau, dass es da stressige 
Situationen zu bewältigen gibt:

Der Stiftungsvorstand und die Lei-
terin der Beratungsstelle an der 
Dill freuen sich über die Unter- 
stützung der Sportlerin, die gut  
vernetzt ist und eine große Fange-
meinde hat. 

Mehr Informationen zur Stiftung 
finden Sie auf der Website https://
www.stiftung-familie-leben.de oder  
über den QR-Code oben rechts.
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Wann immer es geht daheim im Lahn-
Dill-Kreis: Leichtathletin Gesa Krause

Das Logo der Stiftung
zeigt, um was es geht: 
zwischenmenschliche 
Beziehungen

„Familie, Partnerschaft, Erziehung, 
Beruf – damit das gut läuft, müssen 
manchmal viele Hürden genommen 
werden … Toll, dass es diese  
Stiftung gibt, die nachhaltig hilft, 
wenn’s schwierig wird!”
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Aus der Kita Schatzkiste

Kuschelig warm! Natürlich wurde bei einer Schatz-
suche auch ein echter Schatz ge-
funden!
Wir wünschen unseren „Ehemali-
gen“ alles Gute und Gottes Segen 
für Ihren Weg.

Alles wird neu!
Offenbarung 21,15 · Jahreslosung 

Wir verabschieden nicht nur Kin-
der und Ihre Familien. Auch Frau 
Häuser, die seit 2017 die Geschicke 
der Ev. Kita Schatzkiste gelenkt hat, 
verlässt die Einrichtung, um sich 
einer neuen Aufgabe zuzuwenden. 
Wir danken Frau Häuser für Ihr En-
gagement und wünschen Ihr für 
Ihre private und berufliche Zukunft 
alles Gute und Gottes Segen.
	 Am 11. August begrüßen 
wir alle Kinder und Familien wieder 
zurück in der Kita und freuen uns 
auf die, die neu dazukommen.
Liebe Grüße aus der  
Kita Schatzkiste,
Ihre Christina Lindner

Bei kuscheligen über 30°C, auch 
in den Gruppenräumen, sind Ab- 
kühlungen in unserem tollen Bach-
lauf und bei unterschiedlichen 
Wasserspielen sehr willkommen. 
	 Wie in jedem Jahr bedeutet 
die Ankunft des Sommers gleich-
zeitig auch Abschied und Neube-
ginn. Auf dem Weg in die Schulzeit 
verlassen in diesem Jahr 12 Kinder  
unsere Einrichtung .
	 Gemeinsam mit Eltern,  
Großeltern, Geschwistern und Pfar- 
rer Joachim Fritz haben wir diesem 
Ereignis einen feierlichen Rahmen 
gegeben.
	 Alle 12 Kinder waren ein 
Schatz in der Schatzkiste. Und je-
des Kind und jeder Mensch birgt 
in sich einen wunderbaren Schatz, 
der entdeckt und ausgegraben 
werden will. In der Kita-Zeit haben 
wir bei allen Kindern diesen Schatz 
entdeckt. Die Schulzeit bietet gute 
Gelegenheit, diesen Schatz nun 
richtig zum Glänzen zu bringen.
Dafür braucht es Menschen, die ei-
nen jeden von uns dabei begleiten 
und unterstützen und manchmal 
auch motivieren, weiterzumachen. 

Der Sommer ist da

WICHTIGER HINWEIS
Anmeldungen ab jetzt nur über:  
https://portal.little-bird.de/Dillenburg
Bei Fragen wenden Sie sich gerne direkt an die Kita. 
Kontaktdaten auf der Rückseite dieser Ausgabe.
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Kirchenmusik

Projektchor
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Kirchenmusik

Irina Tseytlina

Leonard Gürtel

Petra Denker

Fortsetzung des Dillenburger
Orgelsommers 2026
Vom 26.07. bis 16.08, sonntags um 17 Uhr  
in beiden Dillenburger Kirchen
Noch drei Konzerte des Dillenburger Orgelsommers finden im August 
statt – herzliche Einladung zu der beliebten ökumenischen Konzert- 
reihe, die auch in diesem Jahr vom Kultursommer Mittelhessen  
unterstützt wird!
Die Konzerte beginnen jeweils um 17 Uhr und dauern 30 bis 40  
Minuten. Im Anschluss an die Konzerte in der evangelischen Stadt- 
kirche gibt es die Möglichkeit, an einer Kirchenführung teilzunehmen. 
Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 02.08. Evang. Stadtkirche · Irina Tseytlina (Datteln)
Sonntag, 09.08. Kath. Pfarrkirche · Leonard Gürtel (Mengerskirchen)
Sonntag, 16.08. Evang. Stadtkirche · Petra Denker (Dillenburg)
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Kirchenmusik

Hast du einen besten Freund oder eine beste Freundin, die genauso  
gerne singt wie du? Dann kommt nach den Sommerferien zusammen  
zur Kinderkantorei! Am 12. und am 19. August machen wir eine  
Beste-Freunde-Stunde. Zu zweit macht’s doppelt so viel Spaß!

Beste-Freunde-Stunde 
in der Kinderkantorei 
Am 12.08. und 19.08. im Zwingel

Kinderkantorei I: 15.30–16.15 Uhr (Vorschulkinder und 1. + 2. Kl.)
Kinderkantorei II: 16.30–17.15 Uhr (3. bis 5. Kl.)
im Gemeindehaus Am Zwingel 3
Weitere Infos bei Chorleiterin Petra Denker  
(Telefon 02771 8018818; E-Mail petra.denker@ekhn.de)

Musik im Gottesdienst*
30.08. 	 Sonntag	
	 10.00 Uhr	
	 Projekt-Chor Bachkantate  
	 Stadtkirche (s. Seite 17)		
20.09. 	 Sonntag	
	 10.00 Uhr	
	 Sologesang mit  
	 Christina Schmitt (Alt) 
	 Stadtkirche	
11.10. 	 Sonntag				  
	 10.00 Uhr	
	 CVJM-Posaunenchor	
	 Stadtkirche		

*Bei allen weiteren Gottesdiensten  
  wird an der Orgel, am E-Piano 
  oder dem Flügel musiziert. 

KONZERTam 6.9.2026



zu verschaffen. Der Abschluss 
der Ausbildung erfolgt in der Re-
gel nach drei Kursen und ist die 
D-Prüfung für Chorleiter. Die Kos-
ten für einen Kurs betragen € 250. 
Unterrichtet werden die Kurs- 
teilnehmenden von Eva Maria 
Mombrei (Kantorin im Dekanat  
Westerwald), Petra Denker (Props- 
teikantorin für Nord Nassau) und 
Johann Lieberknecht (Kantor im 
Dekanat an der Dill). 
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Kirchenmusik

Chorleiterkurs ab 5. September
Neuer Kurs für angehende und 
bereits tätige Chorleiter:innen
Die Chorleiterschule Dillenburg 
beginnt am 5. September mit 
einem neuen Kurs. Zielgruppe 
sind sowohl Anfänger als auch 
Fortgeschrittene im Bereich 
Chorleitung. Themen wie Schlag-
technik, Methodik der Proben-
arbeit, chorische Stimmbildung, 
allgemeine Musiklehre und Ge-
hörbildung werden in den Kurs- 
einheiten behandelt. Außerdem 
können die Teilnehmenden in 
kleinen Probeneinheiten bereits 
das Erlernte ausprobieren. Der 
Kurs findet samstags von 10-14 
Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus Zwingel in Dillenburg statt 
(zehn Termine).
Voraussetzungen für die Teilnah-
me sind ein gutes musikalisches 
Gehör, eine sichere Singstimme, 
Erfahrung im Chorsingen sowie 
Fähigkeiten auf einem Tastenin-
strument. Notenkenntnisse im 
Violin- und Bass-Schlüssel sind 
ebenfalls erforderlich. 
Unentschlossene können beim 
ersten Termin „hereinschnup-
pern”, um sich einen Eindruck 

Infos und Anmeldung 
bis 1.9. im Gemeinde-
büro Am Zwingel 3  
in Dillenburg.

Telefon: 02771 5306 
kirchengemeinde.dillenburg@ekhn.de

Anmeldeformular 
Download
https://www.um-den-wilhelmsturm.de/
download2

Jetzt  anmelden für den neuen Kurs!
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Die Kursleitenden Petra Denker,  
Johann Lieberknecht und  
Eva Maria Mombrei (v.l.n.r.)



Kirchenmusik · Vortrag
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Gottesdienst mit romantischen 
Liedvertonungen des Vaterunser 
Am 20.9., 10 Uhr in der Stadtkirche
Das Vaterunser ist das bekannteste Gebet der Christenheit und wur-
de von vielen Komponisten vertont. Am 20. September erklingen  
im Gottesdienst vier Lieder aus dem neunteiligen Zyklus „Vater unser“  
op. 2 des romantischen Komponisten Peter Cornelius. Cornelius über-
nimmt nicht den traditionellen Wortlaut des großen Gebets, sondern 
formuliert die Bitten in eigenen Worten neu. Jeder Vertonung stellt 
er den Anfang aus dem gregorianischen Pater noster vorweg und 
verwendet das thematische Material des Chorals in der Begleitung 
des Gesangs. Christina Schmitt (Alt) wird im Gottesdienst die ersten 
vier Gesänge des Zyklus vortragen, begleitet von Petra Denker an der  
Orgel. Die liturgische Gestaltung des Gottesdienstes hat
Pfarrer Joachim Fritz.
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Am 28.8. im Zwingel!



 
 Gottesdienst Haus Elisabeth 	 Samstags, 17 Uhr, Kapelle im Haus Elisabeth,  

	 Rolfestr. 30–40, 35683 Dillenburg
Gottesdienst Dill-Kliniken 	 Jeden Mittwoch i.M., 18.30 Uhr in der Kapelle der Dill-Kliniken, 
	 im Erdgeschoss, Rotebergstr. 2, 35683 Dillenburg

DILLENBURG Gottesdienst-Kalender

02.
Aug.

9. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer i.R. Dr. Jörg Ettemeyer
Mit Abendmahl  
Kollekte: Gesamtkirchl. Aufgaben der EKD

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr

Sonntag 
Stadtkirche 
10.00 Uhr

Sonntag 
Stadtkirche
10.00 Uhr 

12. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Kollekte: Hospiz Dillenburg

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr

Sonntag 
Johanneum-
Gymnasium
in Herborn*
10.30 Uhr

Sonntag
Stadtkirche 
10 Uhr

Sonntag 
Stadtkirche  
10.00 Uhr

Aufführung  
der Bachkantate 
Allein zu dir,  
Herr Jesu Christ
BWV 33
Siehe auch S.17

10. Sonntag nach Trinitatis 
Mit Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
Kollekte: Technik Gesamtkirchengemeinde

11. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer i.R. Dr. Jörg Ettemeyer
Kollekte: Nachhaltigkeitsprojekt Bergwald

Gottesdienst auf dem Kirchentag
Zentraler Gottesdienst für die Gesamt- 
kirchengemeinde um den Wilhelmsturm 
Siehe auch Seite 11 und Seite 25
Kollekte: Dekanatskirchentag 

14. Sonntag nach Trinitatis  
Mit Pfarrer Joachim Fritz 
Mit Abendmahl  
Kollekte: Stiftung Familie Leben (Dekanat)

13. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer i.R. Martin Schauß 
Es singt ein Projektchor und der  
Dillenburger Kammerchor 
Kollekte: Hilfen f. Geflüchtete/Asylsuchende

16.
Aug.

23.
Aug.

09.
Aug.

13.
Sept.

06.
Sept.

30.
Aug.
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Gottesdienst-Kalender DILLENBURG

Gottesdienst zu Erntedank
Mit Pfarrer i.R. Dr. Jörg Ettemeyer
Mit Abendmahl 
Kollekte: Brot für die Welt

Sonntag 
Stadtkirche
10.00 Uhr

16. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer Joachim Fritz
Mit Sologesang von Christina Schmitt
Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem und DiaKids

20.
Sept.

04.
Okt.

19. Sonntag nach Trinitatis
Mit Prädikant Olaf Oppermann
Es musiziert der CVJM-Posaunenchor
Kollekte: Ukraine Hilfe Breitscheid

Gottesdienst (Kinderbibeltag)
Mit dem DJI-Team und 
Florian Stark vom Bibellesebund
Kollekte: Diakoniestation Dillenburg

11.
Okt.

27.
Sept.

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr

Sonntag
Stadtkirche
11.00 Uhr

Sonntag 
Stadtkirche
10.00 Uhr

20. Sonntag nach Trinitatis
Mit Prädikant Dr. Marcel Werner
Kollekte: Die Tafel Dillenburg

18.
Okt.

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Sonntag
Zwingel
11.00 Uhr 

Samstag
DGH  
Donsbach*
Uhrzeit folgt 

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

25.
Okt.

31.
Okt.

01.
Nov.

21. Sonntag nach Trinitatis 
Mit Prädikant Dr. Uwe Seibert
Kollekte: Telefonseelsorge

Reformationstag
Luther-Musical in Donsbach
Kollekte: Gemeinsame Gottesdienste der  
Gesamtkirchengemeinde

22. Sonntag nach Trinitatis
Mit Pfarrer i.R. Martin Schauß
Mit Abendmahl; vsl. Goldene Konfirmation
Kollekte: Ev. Studierendengemeinden (ESG) 
Einzelfallhilfen und Hessische Lutherstiftung

23

  Fahrdienst zum Gottesdienst: Anmeldung bis donnerstags im Gemeindebüro unter 027 71 53 06
*Adressen: auf Seite 25 · ** Noch keine Angaben bei Redaktionsschluss

Imbiss nach dem Gottesdienst

Steh-Café nach dem Gottesdienstim Zwingel
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August

DONSBACH · SECHSHELDEN Gottesdienst-Kalender

Sept.

Okt.

24

02.  	9. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach	 10.30	 N.N.*; mit Abendmahl
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer Hartmut Hühnerbein

09.	 10. Sonntag nach Trinitatis 
	 Donsbach	 09.00	 Prädikantin Claudia Hermanni 
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer i.R. Uwe Hermann

16.	 11. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach	 10.30	 Pfarrer Jonas Schmidt 
	 Sechshelden	 10.30	 Auf dem Marktplatz in Haiger

23.	 12. Sonntag nach Trinitatis 
 	 Donsbach	 09.00 	 Prädikant Uwe Seibert		  	
	 Sechshelden	 09.30 	 Prädikantin Bettina Villmow

30.  	13. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach	 18.00 	 Dinner Church im Gemeindehaus*
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer Joachim Fritz; mit Taufe

06.	 14. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach	 10.30 	 N.N.*; mit Abendmahl
	 Sechshelden	 14.00	 DGH* mit  Pfarrer i.R. Uwe Hermann 
	 	 	 mit anschl. Kaffeetrinken (Dorffest)

13.  	Gottesdienst auf dem Kirchentag
	 10.30 Uhr Zentraler Gottesdienst f. d. Gesamtkirchengemeinde  
	 um den Wilhelmsturm in Herborn. Siehe auch Infos S. 11 u. 25.

20.	 16. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach 	 10.30	 N.N.*
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer Ralf Arnd Blecker

27.  	17. Sonntag nach Trinitatis
	 Donsbach	 09.00	 N.N.*
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Pfarrer Tilo Benner

04.	 Gottesdienst zu Erntedank
	 Donsbach 	 10.30	 N.N.*
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice 

11.  	19. Sonntag nach Trinitatis	
	 Donsbach	 09.00	 Pfarrer Joachim Fritz
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer Hartmut Hühnerbein
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Gottesdienst-Kalender DONSBACH · SECHSHELDEN

Okt.

Nov.

*Adressen \ Dillenburg: Ev. Gemeindehaus, Am Zwingel 3; Ev. Stadtkirche, Kirchberg 18;  
Pfarrsaal der katholischen Kirche am Wilhelmsplatz (Erdgeschoss) \ Donsbach: Ev. Kirche,  
Rutschstr. 2; CVJM-Vereinshaus Donsbach, Am Kornberg; Ev. method. Kirche, Hauptstr. 1A;  
Gemeindehaus (GH) Donsbach, An der Bäun 2; Restaurant Tiergarten, Rudolf-Braas-Straße 1;  
DGH Donsbach, Rudolf-Braas-Straße 1 \ Sechshelden: Ev. Kirche Sechshelden, Kirchberg 25; 
CVJM-Haus Sechshelden, Hofstr. 37; DGH Sechshelden, Dillstraße 37 \ Nanzenbach: Ev.  Kirche, 
Batzbachstraße 2 \ Herborn: Johanneum-Gymnasium, Otto-Wels-Straße 1a, 35745 Herborn

AM = Abendmahl \ GH = Gemeindehaus \ DGH = Dorfgemeinschaftshaus 
**   = Noch keine Angaben bei Redaktionsschluss

18.  	20. Sonntag nach Trinitatis	
	 Donsbach	 10.30	 Prädikant Andreas Rompf 
	 Sechshelden	 09.30	 Prädikant Torsten Weiel

25.  	21. Sonntag nach Trinitatis	
	 Donsbach	 09.00	 Pfarrer i.R. Norbert Kirr  
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer Joachim Fritz

31.  	Reformationstag	 	
	 Gesamtkirchengemeinde	 Luther-Musical im DGH Donsbach*
	 Uhrzeit folgt zeitnah	  

01.  	22. Sonntag nach Trinitatis	 	
	 Donsbach	 10.30  	 Prädikantin Claudia Hermanni;  
			   mit Abendmahl
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice;
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Wir sind auf dem  
Kirchentag am 13.9.
Zusammenpassen – 
zusammengehören …
An unserem Stand auf dem  
Dekanatskirchentag* am 13.9. 
ab 10 Uhr kannst Du gewinnen. 
Mach’ mit beim großen  
MEMORY-Spiel! 

* Auf dem Gelände des Johanneum-Gymnasiums,  
   Otto-Wels-Straße 1a, 35745 Herborn

Mitmachen und  gewinnen
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Freud und Leid

August
Inge Nießner	 92 Jh.
Hannelore Hinze	 80 Jh.
Lieselotte Föbinger	 85 Jh.
Sigrid Graetz-Kehrberg	 90 Jh.
Hannelore Hoffmann	 90 Jh.
Ernst Hof	 92 Jh.
Anneliese Meyer	 91 Jh.
Ingeborg Schöpfel	 85 Jh.
Karin Trösken	 85 Jh.
Karin Stäcker	 80 Jh.

September
Edith Hardt	 91 Jh.
Heinz-Günther Reeb	 80 Jh.
Burkhard Adickes	 99 Jh.
Dr. Bernd Peter	 75 Jh.
Bernd Hendrian	 70 Jh.
Ruth Weißenborn	 91 Jh.
Wolfgang Noll	 85 Jh.
Barbara Wendel	 90 Jh.
Doris Georg	 80 Jh.

Oktober
Brigitte Born	 85 Jh.
Arthur Glanz	 97 Jh.
Ilse Plundrich	 97 Jh.
Falko Buchstab	 75 Jh.
Renate Hebener	 80 Jh.
Marianne Fischer	 80 Jh.
Klaus Schmidt	 80 Jh.
Sigrid Popp	 90 Jh.
Rosemarie Markert	 85 Jh.
Helga Schachtrop	 90 Jh.
Achim Scheffel	 70 Jh.
Christel Vopel	 91 Jh.
Lydia Wegner	 85 Jh.

Geburtstage	

Hinweis: Aus Datenschutzgründen sind die Angaben zu Geburts-
tagen nicht mit Datum und Anschrift versehen. Veröffentlicht 
werden runde Geburtstage ab 70 Jahre und alle Geburtstage ab 
90 Jahre.
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Freud und Leid

Bestattungen
April 
17.04.	 91 Jh.	 Elisabeth Tepel 	
		  geb. Lux
21.04.	 83 Jh.	 Irene Knoblauch 	
		  geb. Anbuhl
24.04.	 82 Jh.	 Gundula Stiehler 	
		  geb. Linde
25.04.	 103 Jh.	Helga Walter 	
		  geb. Peschel
28.04.	 86 Jh.	 Armin Welsch

Mai
06.05.	 87 Jh.	 Fritz Rissmann
07.05.	 89 Jh.	 Doris Bräuer  
		  geb. Englisch
30.05.	 92 Jh.	 Eva Elisabeth 	
		  Kegel geb. Dittmar

Juni
05.06.	 43 Jh.	 Stefan Trötschel
13.06.	 89 Jh.	 Siglinde Schöler 	
		  geb. Lück
29.06.	 95 Jh.	 Mariia Gapeeva 	
		  geb. Kobseva

Juli
04.07.	 87 Jh.	 Doris Conrad 	
		  geb. Gutbrod
08.07.	 83 Jh.	 Karin Pfaff  
		  geb. Schröder
09.07.	 64 Jh.    Roswitha Holy
11.07.	 64 Jh.    Michael Georg
16.07.	 78 Jh.    Siegfried Janka

Taufen
Ev. Gemeindehaus Zwingel 
Am 31. Mai 2026  
Samuel Moses Schiller 
Eltern: Jacqueline Schiller und  
Johannes Schiller 
Taufspruch: Jes. 41,10

Am 13. Juni 2026  
Clemens Tetzner 
Eltern: Marie Tetzner und  
Paul Peter Tetzner 
Taufspruch: 2. Tim. 1,7

Am 28. Juni 2026    
Malina Rose Reiser 
Eltern: Alisia Koch und  
Lucian Filipp Reiser 
Taufspruch: 1. Mose 12,2

Kapelle im Haus Elisabeth 
Am 04. Juli 2026 
Amalia Therese Bender 
Eltern: Michéle Kimberly Simon  
und Sebastian Rolf Bender 
Taufspruch: Psalm 121,7–8



Gruppen, Kreise und Termine

Unsere Chöre
 Johanniskantorei	 Donnerstags, 19.45–22.00 Uhr
 Kammerchor	 Freitags, n. Absprache, 19.00–22.00 Uhr
 Kinderkantoreien	 I: Mittwochs, 15.30–16.15 Uhr
		  (Für Vorschulkinder u. 1./2. Kl.) 
		  II: Mittwochs, 16.30–17.15 Uhr (ab 3. Kl.) 

Frauenkreis
I.d.R. montags um 15.30 Uhr, 14-tägig im Zwingel*

Frauensingkreis Spielenachmittag
An jedem 4. Donnerstag im Monat ist von  
15–17 Uhr Spielenachmittag im Gemeinde- 
haus Am Zwingel*. Einfach vorbeikommen!

Telefon: 02771 34964 · E-Mail: daniela.muhlhardt@t-online.de

Mittwochs von 10–11 Uhr 
Gemeindehaus Am Zwingel*
Mit Daniela Muhlhardt

Sing’  mit uns!

Sommer- 
ferien bis 7.8.

Kontakt: Pfrn. Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240 
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de

Singen in der Gemeinschaft, singen im Chor – tut gut und macht Spaß!  
Melden Sie sich gerne bei unserer Kantorin Petra Denker für alle Infos:
E-Mail: petra.denker@ekhn.de oder Telefon: (02771) 8018818 
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Gospel-Pop-Chor im Dekanat
Wichtiger Hinweis: Die Proben finden in Herborn statt.
Dienstags von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Kontakt: Benjamin.Gail@ekhn.de
Telefon: 0176 20807986 

Adresse: Ev. Gemeindehaus, 
Kirchberg 4, 35745 Herborn.

Sommer- pause
bis 7. August

          Chor für junge Leute 
Alle Infos bekommt ihr bei Benjamin 0176 20807986 
oder auf Instagram https://www.instagram.com/youc_an.der.dill/

YOU/C
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Königskinder 
Krabbelgruppe, freitags 15.30–17.00 Uhr mit Jacqueline im 

Zwingel* für Kinder bis 3 Jahre in Begleitung.  

Kontakt: Jackii@t-online.de · Telefon 0171 5 66786

Jungscharen im Zwingel* Kommt vorbei!

		

Gruppen, Kreise und Termine

Bibelgesprächskreis
I.d.R. jeden 2. Donnerstag i.M. um 10.30 Uhr im Haus Elisabeth*

Männerkreis
I.d.R. jeden 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr, Zwingel*
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!
Kontakt: Falk Feret, Telefon 0173 4489990
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*Adressen: Ev. Gemeindehaus, Am Zwingel 3, 35683 Dillenburg
  Haus Elisabeth, Kapelle im Erdgeschoss links, Bibelgesprächskreis in den Räumen 
  der Tagespflege, Rolfesstraße 30–40, 35683 Dillenburg

Geschichte und Geschichten  
der Bibel am 13.8./ 10.9
8.10/ 12.11 und am 10.12.

Kontakt: Pfrn. Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240 
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de

Posaunenchor: Proben mittwochs ab 19.30 Uhr im Zwingel*
Infos übers Gemeindebüro (s. Rückseite vom Gemeindebrief)
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Mädchen-Jungschar:  
Jede Woche, donnerstags  
von 16.30–18 Uhr, 
ab 9 Jahren
Kontakt: Angela und Bianca
angela.gail@ekhn.de  
und bianca.halmel@web.de

Kombi-Jungschar:
Montags, 14-tägig um 16.30 Uhr,
bis 7 Jahre. Wir beginnen  
zusammen und gehen dann in 
die Altersgruppen.
Kontakt: Jacqueline
Jackii@t-online.de
Telefon 0171 5166786
Meldet Euch gerne, wenn Ihr Lust habt mitzuhelfen! 
PS: Wir sind ein tolles Team und es macht Spaß!

Angebote 
sind auch online
zu finden.
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Kinderbibeltag

Am 26. September von 10 Uhr  
bis 15 Uhr findet im Gemeinde- 
haus Am Zwingel 3 wieder der  
Kinderbibeltag statt! Kinder von  
5 bis 12 Jahre sind herzlich ein- 
geladen einen tollen Tag mit uns 
zu erleben – gemeinsames Mit-
tagessen inklusive. 
Am 27.9. feiern wir dann mit der  
Dillenburger Jugendinitiative (DJI) 
Gottesdienst in der Stadtkirche. 
Anschließend treffen wir uns im 
Steh-Café im Zwingel. 

Bitte für eine gute Planung an-
melden bis zum 21. September: 
Abschnitt ausfüllen, im Gemein-
debüro abgeben, per E-Mail  
senden, anrufen oder online 
anmelden über den QR-Code. 
Der Kinderbibeltag ist kostenfrei.

E-Mail: gesamtkirchengemeinde.wilhelmsturm@ekhn.de | 02771 5306 

Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass Bilder von meiner Tochter/meinem Sohn im Gemeindebrief der Ev. Kir-
chengemeinde Dillenburg und auf den Online-Seiten (Website u. Facebook) der Ev. Kirchengemeinde Dillenburg veröffentlicht 
werden dürfen. Es werden keine Adressen oder Namen veröffentlicht. Ich kann diese Einverständniserklärung jederzeit schrift-

lich widerrufen. 

...........................................................................................
Unterschrift eines/einer Erziehungsberechtigten 

Anmeldung zum Kinderbibeltag (bitte ausfüllen u. abgeben/senden)

Name, Vorname des Kindes ........................................., .................................................. Alter .............

Adresse .......................................................................... E-Mail-Adresse ...............................................

Notfallnummer .................................................... Allergien? .................................................................   

Wir spielen, singen und  
basteln unter dem Motto:
Du bist ein Schatz!

Kinderbibeltag  
am 26. September
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Jetzt! anmelden!KostenfreiAnmeldeschluss: 21.9.



*Fachstelle Mission und Ökumene:  
  u.seibert@ev-dill.de/02772 5834210
  Pfarrei Zum Guten Hirten an der Dill:  
  info@katholischanderdill.de/02771 3760
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Die Fachstelle Mission und  
Ökumene des Evangelischen 
Dekanats an der Dill und die 
Katholische Pfarrei Zum Guten 
Hirten an der Dill laden ein zum 
17. Ökumenischen Pilgerweg am 
Samstag, 5. September 2026. 
Die rund 7,5 Kilometer lange 
Strecke führt in Haiger entlang 
des Trimm- und Bienenpfads so-
wie des Panoramaweges.

Der Pilgerweg beginnt um 10 Uhr 
mit einer Andacht in der Evan-
gelischen Stadtkirche Haiger auf 
dem Kirchberg und endet gegen 
14.30 Uhr mit einem Abschlus-
simpuls in der Katholischen Kir-
che Haiger an der Bahnhofstraße. 
Eine Mittagsrast findet unter-
wegs im Freien statt, die Pilger 
werden gebeten für eine aus-
reichende Verpflegung selbst zu 
sorgen.
Unter dem Motto der Jahreslo-
sung „Siehe, ich mache alles neu“ 
(Offenbarung 21,5) machen sich 

Christen verschiedener Konfessi-
onen gemeinsam auf den Weg. 
Der Pilgerweg lädt dazu ein, inne-
zuhalten, neue Perspektiven zu 
entdecken und darüber nachzu-
denken, wo Gott uns Menschen 
zu neuen Schritten ermutigt, 
heißt es in der Ankündigung.

Denken Sie an:
· Verpflegung
· wetterfeste Kleidung
· festes Schuhwerk
· Sitzkissen (wasserabweisend)
· Ggfs. Wanderstöcke  
Weitere Informationen gibt es telefo-
nisch oder per E-Mail bei den Veran-
staltern*. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig. 

PPiillggeerrwweegg
5. September 2026

1177..  ÖÖkkuummeenniisscchheerr

Weitere Informa�onen bei:
Katholische Pfarrei Zum Guten Hirten an der Dill, Dillenburg 
info@katholischanderdill.de oder telefonisch 02771.263760

Evangelisches Dekanat an der Dill, Fachstelle Mission und Ökumene, Herborn
u.seibert@ev-dill.de oder telefonisch 02772.5834210

Rundweg in Haiger auf dem 
Panoramaweg, Trimm- und Bienenpfad

Beginn: um 10 Uhr mit einer Andacht 
in der Evangelischen Kirche in Haiger.
Mi�agsrast: unterwegs
Abschluss: gegen 14:30 Uhr in der 
Katholischen Kirche.

• Bi�e geeignetes Schuhwerk anziehen! 

• Die Wegstrecke ist ca. 7,5 km lang 
und als Rundweg angelegt.

• Evtl. Wanderstöcke mitbringen.

• Bi�e sorgen Sie für Ihre 
eigene Verpflegung für unterwegs. 

Siehe, ich mache alles neu (Offb. 21,5)

PPiillggeerrwweegg
5. September 2026

1177..  ÖÖkkuummeenniisscchheerr

Weitere Informa�onen bei:
Katholische Pfarrei Zum Guten Hirten an der Dill, Dillenburg 
info@katholischanderdill.de oder telefonisch 02771.263760

Evangelisches Dekanat an der Dill, Fachstelle Mission und Ökumene, Herborn
u.seibert@ev-dill.de oder telefonisch 02772.5834210

Rundweg in Haiger auf dem 
Panoramaweg, Trimm- und Bienenpfad

Beginn: um 10 Uhr mit einer Andacht 
in der Evangelischen Kirche in Haiger.
Mi�agsrast: unterwegs
Abschluss: gegen 14:30 Uhr in der 
Katholischen Kirche.

• Bi�e geeignetes Schuhwerk anziehen! 

• Die Wegstrecke ist ca. 7,5 km lang 
und als Rundweg angelegt.

• Evtl. Wanderstöcke mitbringen.

• Bi�e sorgen Sie für Ihre 
eigene Verpflegung für unterwegs. 

Siehe, ich mache alles neu (Offb. 21,5)

Anmeldung zum Kinderbibeltag (bitte ausfüllen u. abgeben/senden)
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Diakonie

Diakoniestation Dillenburg 
Hindenburgstr. 4 
35683 Dillenburg 
Telefon: 02771-5551 · Fax: -6667 
Mo.–Do., 8.00 bis 15.00 Uhr und  
Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr 

Website: www.diakoniestation-dillenburg.ekhn.de
E-Mail: diakoniestation-dillenburg@ekhn-net.de 
Ein herzliches Danke sagen wir für jede finanzielle 
Unterstützung! 
IBAN: DE 92 520 60 410 000 410 3971 
BIC: GENODEF1EK1 

Liebe Gemeindebriefleserinnen und Gemeindebriefleser,
für viele ist die Sommerzeit eine Zeit der Gemeinschaft: Es ist die 
Jahreszeit der offenen Türen, des Lächelns zum Nachbarn und der 
gemeinsamen Stunden im Freien, die bleiben, lange nachdem der 
Sommer verblasst ist. Möge diese Sommerzeit Energie schenken und 
Momente der Freude bescheren – im Gespräch, im Lachen und im 
stillen Glück der Sonne auf der Haut. Guten Sommer!

01.10.2026 · Gratulation zum 
10-jährigen Dienstjubiläum
Wir danken der Jubilarin Jolanta 
Preis ganz herzlich für die enga-
gierte langjährige Mitarbeit und 
wünschen ihr Gottes Segen für 
die weitere Arbeit in unserem 
Pflegedienst und für ihr privates 
Wirken.

Gott ist unsere Zuversicht  
und Stärke. Ps 46,2
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Jolanta Preis

Pflege braucht Menschen wie Dich! Werde Teil unseres  
Teams als Pflegefachkraft in Teilzeit (m/w/d) · Kontakt s. unten

Jetzt bewerben
♥



Diakonie
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Spendenkonto			 
Regionale Diakonie Hessen-Nassau
DE85 5206 0410 0105 0302 69
Evangelische Bank

Verwendungszweck: Sammlung +  
Ihre Adresse (für Spendenquittung)
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Jugend

JuLeiCa-Grundkurs 2026
IN MÜCKE - FLENSUNGER HOF

12.-18. OKTOBER 2026

Hier findest du 
mehr Infos & die Anmeldung!

Mach’ mit bei JuLeiCa
Vom 12.–18. Oktober 2026

schutz, … Außerdem gibt es jede 
Menge Spaß und gute Gemein-
schaft. Du kannst dich kreativ 
ausprobieren, wir feiern gemein-
sam Gottesdienst und am letzten 
Abend eine Mottoparty.
In der Regel übernimmt deine 
Kirchengemeinde und/oder dein 
CVJM einen Teil der Kosten (ins-
gesamt 190,00 € für Unterkunft, 
Verpflegung, Programm, Mate-
rial). Wir klären das nach deiner 
Anmeldung für dich ab.

Die Plätze sind begrenzt. Melde 
dich jetzt an (QR-Code oben!).
Alle Infos bei Astrid Slenczka und 
Barbara Maage: 02772 5834282

Die Jugendleiter*in-Card (Juleica) 
ist der bundesweit einheitliche 
Ausweis für ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen in der Jugendar-
beit. Sie dient zur Legitimation 
und als Qualifikationsnachweis 
der Inhaber*innen. Im Kurs  
lernst du vieles über: Teamer  
sein, Andachten gestalten, Story- 
telling, Lebenssituationen von 
Kindern und Jugendlichen, Pla-
nung und Organisation, Aufsichts-
pflicht, Haftung, Versicherung, 
Prävention, Kinder- und Jugend-

Neuer Grundkurs für alle, 
die mit Kindern und  
Jugendlichen arbeiten!
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Zimbelstern und Orgel    € 259,92

Kirchenmusik    € 805,32

Arbeit mit Kindern & Jugend    € 385,03

Gemeindebrief Druckkosten    € 290,00

Spenden für die Gesamtkirchengemeinde    € 1.812,03

Danke für Ihre Unterstützung!

Spenden und Kollekten 01.01.–30.06.2026	
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Impressum
Herausgeberin:	 Gesamtkirchengemeinde
	 um den Wilhelmsturm, 		
	 KG Dillenburg
Redaktion:	 K. Löber, Ch. Bahl
Redaktionsschluss: 	6. Juli 2026
Druck: 	 Gemeindebriefdruckerei 		
	 Groß-Oesingen
Auflage: 	 2300 Ex., 4 Ausg. im Jahr

Der Gemeindebrief ist für Sie kostenfrei. Wir freuen 
uns jedoch sehr über Ihre finanzielle Unterstützung – 
egal in welcher Höhe. 
Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill, Vermerk: KONTAKTE Dillenburg
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK 
Alle Bilder, wenn nicht anders ausgezeichnet:  
©Ev. Kirchengemeinde Dillenburg 
Bitte beachten: Alle Angaben ohne Gewähr  
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Spende für  
Herzgrabstein 
QR-Code scannen 
und spenden für den 
Herzgrabstein

Spende für den 
Gemeindebrief 
QR-Code scannen 
und spenden für die 
Druckkosten 

Weitere Spendenprojekte finden Sie auf unserer Website.  
Einfach nebenstehenden QR-Code einscannen oder die Internet- 
adresse (URL) eingeben: https://www.um-den-wilhelmsturm.de/
orte/dillenburg/spenden

Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Herzgrabstein Restaurierung
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK

Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Gemeindebrief KONTAKTE 
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK
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Ev. Gesamtkirchengemeinde
um den Wilhelmsturm
Am Zwingel 3, 35683 Dillenburg
Telefon: 02771 5306
E-Mail: gesamtkirchengemeinde. 
wilhelmsturm@ekhn.de 

Website: www.um-den-wilhelmsturm.de
Facebook Dillenburg:  
@evkirchedillenburg
Instagram Dillenburg:  
@evkidillenburg

Bürozeiten 
Mo	 10.00 – 12.00
Di	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Mi	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Do	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Fr	 10.00 – 12.00

Verkündigungsteam
Vakanzen: Pfarrstellen I u.  
II sowie 0,5-Pfarrstelle 
Pfarrer Ralf Arnd Blecker 
Tel. 02771 8191878 
RalfArnd.Blecker@ekhn.de 
Kantorin Petra Denker 
Tel. 02771 8018818  
Petra.Denker@ekhn.de
Pfarrer Joachim Fritz
Tel. 0151 61637410
Joachim.Fritz@ekhn.de
Pfarrer i.R. Dr. Jörg Ettemeyer
Tel. 0163 2374517
Joerg.Ettemeyer@ekhn.de
Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de
Pfarrer Jonas Schmidt
Tel. 02771 5448
Jonas.Schmidt@ekhn.de

Gesamtkirchenvorstand
Katrin Löber, Vorsitzende 
Katrin.Loeber@ekhn.de 
Ortsausschuss Dillenburg
Sebastian Jung, Vorsitzender 
Sebastian.Jung2@ekhn.de
Kirchenmusik		  	
Kantorin Petra Denker (s. linke Spalte)
Kinder und Jugend 
Jacqueline Schiller; jackii@t-online.de
Tel. 0171 5166786
Kita Schatzkiste
Heinrichstr. 2, Tel. 02771 6404
kita.dillenburg@ekhn.de
Küsterdienst Dillenburg 
Matthias Schneider 
Tel. 02771 8489422
matthias.dillenburg@web.de
Sabine Ebner (Stellv.)
ebner.sabine.stellv@gmail.com
Diakoniestation Dillenburg		
Hindenburgstraße 4 
Tel. 027 71 5551/Fax 027 71 6667
diakoniestation-dillenburg@ekhn.de
Regionale Diakonie Dillenburg-Limburg
Besuchsadresse: Rathausstraße 1
Tel. 06431 2174-0 
info.dilim@regionale-diakonie.de
Weltladen Dillenburg 		
Hauptstraße 93; Tel. 02771 3305551 
KleiderTreff, Hüttenplatz Dillenburg 
Mo. 11–16 Uhr; Die. 11–16 Uhr
Do. 11–16 Uhr; Tel. 01512 1136403
Dekanat an der Dill	
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 
Tel. 02772 5834 -200 
info@ev-dill.de 

So erreichen Sie uns:


